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Sehr geehrte Bauherr*innen, Entwurfsverfasser*innen und Interessierte,

der Verband der bauaufsichtlich anerkannten Prüfsachverständigen für Brandschutz Rheinland-Pfalz e.V. (VPSB) möchte mit diesem Merkblatt über die Auf-
gaben und Tätigkeiten der Prüfsachverständigen für Brandschutz (PrüfSBr) im Rahmen der Prüfung von Brandschutznachweisen im Genehmigungsprozess 
informieren. Dieses Merkblatt wurde mit dem Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz als Oberste Bauaufsichtsbehörde abgestimmt.

Prüfsachverständige für Brandschutz erfüllen Aufgaben im Bereich des Bauordnungsrechts, welche in der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) und 
auf ihrer Grundlage erlassenen Landesverordnung über Prüfsachverständige für Brandschutz (PrüfSBrVO) geregelt sind.

Prüfsachverständige sind in folgenden Fällen berechtigt, Bescheinigungen im Sinne des § 65 Abs. 4 LBauO auszustellen, sodass eine Pflicht zur Prüfung durch 
die Bauaufsichtsbehörden insoweit entfallen kann:

• Legt die Bauherrin oder der Bauherr im umfassenden Genehmigungsverfahren nach § 65 Abs. 4 LBauO mit den Bauantragsunterlagen Bescheinigungen 
über die Prüfung des Brandschutzes von Prüfsachverständigen nach der Landesverordnung über Prüfsachverständige für Brandschutz (PrüfSBrVO) vor, 
wird vermutet, dass die bauaufsichtlichen Anforderungen insoweit erfüllt sind. Die Bauaufsichtsbehörde ist nicht verpflichtet, den Inhalt der Bescheini-
gung zu überprüfen.

• Die Bauaufsichtsbehörde kann im umfassenden Genehmigungsverfahren die Vorlage der zuvor genannten Bescheinigungen nach § 65 Abs. 4 LBauO 
verlangen.

• Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2 LBauO wird auf Verlangen der Bauherrin oder des Bauherrn ein vereinfachtes Genehmigungsverfahren durchgeführt. Die 
Einschaltung einer / eines Prüfsachverständigen für Brandschutz ist hierbei Verfahrensvoraussetzung. Die Bescheinigungen über die Prüfung des Brand-
schutzes durch Prüfsachverständige ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens mit Baubeginn vorzulegen. Die Bauaufsichtsbehörde kann zulassen, dass 
einzelne Unterlagen nachgereicht werden (§ 63 Abs. 2 LBauO).

• Vorhaben nach § 66 Abs. 2 können auch im Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO durchgeführt werden, wenn die Voraussetzungen des § 67 Absatzes 1 
Satz 1 und keine Ausschlussgründe nach Absatz 1 Satz 2 vorliegen. In diesen Fällen ist die Bescheinigung über die Prüfung des Brandschutzes durch Prüf-
sachverständige nach § 66 Abs. 2 LBauO erforderlich. Die Bescheinigungen über die Prüfung des Brandschutzes durch Prüfsachverständige ist der Bauauf-
sichtsbehörde spätestens mit Baubeginn vorzulegen. Die Bauaufsichtsbehörde kann zulassen, dass einzelne Unterlagen nachgereicht werden (§ 63 Abs. 2 
LBauO).
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Hinweise für Entwurfsverfasser*innen

Für die Prüfung des Brandschutznachweises durch Prüfsachverständige sind vollständige und prüffähige Bauunterlagen erforderlich. 

Der Nachweis des Brandschutzes kann durch die Entwurfsverfasserin oder den Entwurfsverfasser z.B. durch Eintragen der Anforderungen bezüglich des 
Brandschutzes in den Bauunterlagen (ggf. mit Erläuterungen in Textform) oder durch Vorlage eines durch eine geeignete sachverständige Person im Sinne 
des § 56 Abs. 2 LBauO erstellten Brandschutzkonzeptes erfolgen.

Falls bei abschließend geregelten Bauvorhaben Abweichungen beantragt oder bei ungeregelten bzw. nicht abschließend geregelten Bauvorhaben besondere 
Anforderungen gestellt oder Erleichterungen beantragt werden sollen, sind die Abweichungen bzw. die besonderen Anforderungen oder Erleichterungen zu 
erläutern und ggf. erforderliche Kompensationsmaßnahmen zu beschreiben.  

Hinweise für Bauherr*innen

Prüfsachverständige für Brandschutz werden durch die Bauherrin oder den Bauherrn beauftragt; die Bauherrin oder der Bauherr entscheidet, welche*r 
Prüfsachverständige beauftragt werden soll. Eine Hilfestellung kann dabei die Veröffentlichung der Übersicht der vom Land Rheinland-Pfalz anerkannten 
Prüfsachverständigen für Brandschutz sein (https://fm.rlp.de/themen/baurecht-und-bautechnik/pruefingenieure-pruefsachverstaendige-und-puez-stellen).

Beauftragt werden dürfen auch anerkannte Prüfsachverständige und Prüfingenieur*innen aus anderen Ländern der Bundesrepublik Deutschland.

Nicht beauftragt werden darf nach § 13 Abs. 4 PrüfSBrVO, wer bereits in anderer Weise mit dem zu prüfenden Bauvorhaben / Bauantrag befasst war (z.B. als 
Entwurfsverfasser*in, Nachweisersteller*in, Gutachter*in, Bauleiter*in oder Unternehmer*in) oder Angehörige*r der Bauherr*in ist.

Prüfsachverständige für Brandschutz haben die Bauaufsichtsbehörde zu unterrichten, wenn die Voraussetzungen für die Erteilung der Bescheinigungen nicht 
vorliegen; dies ist dann der Fall, wenn abschließend und endgültig feststeht, dass eine positive Bescheinigung nicht ausgestellt werden kann und die Bau-
herr*innen nicht bereit sind, die erforderlichen Änderungen des bautechnischen Nachweises vorzunehmen oder vornehmen zu lassen. 
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Die Prüfung des Brandschutznachweises durch Prüfsachverständige nach § 14 Abs. 1 PrüfSBrVO („Formblattverfahren“) gliedert sich in drei wesentliche 
Bestandteile:

• Formblatt A: Bescheinigung über die Prüfung des Brandschutznachweises (Prüfbericht)

• Formblatt B: Beteiligung der Brandschutzdienststelle (BSDS)

• Formblatt C: Bescheinigung über die Bauausführung

Die Ablaufdiagramme auf den folgenden Seiten sollen folgende Themen veranschaulichen:

• Verfahrensarten nach LBauO

• Bescheinigung über die Prüfung (Formblatt A)

• Beteiligung der BSDS (Formblatt B)

• Bescheinigung über die Bauausführung (Formblatt C)

• Anmeldung der Prüfung durch PrüfSBr bei der BVS (Bewertungs- und Verrechnungsstelle)

Folgenden Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen Rheinland-Pfalz können weitere Erläuterungen entnommen werden:

• Rundschreiben vom 1. April 2021 (45210): Prüfung des Brandschutzes durch Prüfsachverständige nach der Landesverordnung über 
Prüfsachverständige für Brandschutz 

• Rundschreiben vom 1. April 2021 (45210): Beteiligung der Brandschutzdienststellen im Baugenehmigungsverfahren



Antrag auf Baugenehmigung 
nach § 65 LBauO (umfassendes 

Genehmigungsverfahren)

Antrag auf Baugenehmigung im 
vereinfachten Genehmigungs-

verfahren nach § 66 LBauO

Bauherr*in reicht die Bauunterlagen bei der Gemeinde / Verbandsgemeinde ein

Vorlage der Bauunterlagen 
im Freistellungsverfahren 

nach § 67 LBauO

Vorhaben nach 
§ 66 Abs. 1 LBauO

Vorhaben nach 
§ 66 Abs. 2 LBauO

Gemeinde entscheidet, ob 
Weiterbehandlung als Antrag auf 

Baugenehmigung erfolgen soll

Brandschutznachweis wird 
durch PrüfSBr geprüft

Brandschutz wird nicht geprüft: Architekt*in / Bauherr*in 
ist für die Einhaltung der bauaufsichtlichen 

Anforderungen an den Brandschutz verantwortlich

Brandschutznachweis muss durch PrüfSBr geprüft 
werden: Prüfung muss spätestens mit Baubeginn 

abgeschlossen sein und die Bescheinigung der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde vorgelegt werden

Baugenehmigung 
wird erteilt

Baugenehmigung 
wird erteilt

mit dem Bau darf 1 Monat 
nach Eingang der Bauunterlagen 

begonnen werden

Vorhaben nach 
§ 67 Abs. 5 LBauO

Vorhaben nach 
§ 67 Abs. 1 LBauO

Bauherr*in legt mit dem 
Bauantrag Bescheinigung 

nach § 65 Abs. 4 vor

Bauherr*in legt PrüfSBr den 
Brandschutznachweis vor

Bauherr*in wählt oder Bauaufsicht 
verlangt Prüfung durch PrüfSBr

nach § 65 Abs. 4 LBauO

es besteht keine Prüfver-
pflichtung durch die Untere 

Bauaufsichtsbehörde 

Verfahrensarten nach LBauO
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ja

nein



PrüfSBr prüft Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Nachweise über den Brandschutz und deren 

Übereinstimmung mit den Bauunterlagen

PrüfSBr prüft, ob bei abschließend geregelten 
BV Abweichungen nach § 69 LBauO durch 

Antragsteller*in beantragt werden

Vorlage der Bescheinigung (Formblatt A und ggf. Formblatt B) 
sowie der geprüften und mit Prüfvermerk versehenen 

Bauunterlagen durch PrüfSBr bei der Bauaufsichtsbehörde

PrüfSBr beteiligt BSDS (Formblatt B), 
falls die Abweichungen Belange des 

abwehrenden Brandschutzes betreffen *)

PrüfSBr prüft, ob bei ungeregelten oder nicht abschließend 
geregelten BV nach § 50 LBauO durch den Antragsteller*in 
beantragte Erleichterungen zugelassen werden können / 

besondere Anforderungen ausreichend sind oder zusätzliche 
Erleichterungen möglich oder weitere besondere 

Anforderungen zu stellen sind

PrüfSBr bewertet beantragte Erleichterungen / besondere 
Anforderungen und / oder beschreibt ggf. zusätzliche 

Erleichterungen / besondere Anforderungen und beteiligt BSDS 
(Formblatt B); das Ermessen der BSDS ist immer zu 

berücksichtigen *)

Formblatt B ist der 
Bescheinigung zuzufügen

(Ablauf siehe Seite 7)

Formblatt B ist der 
Bescheinigung zuzufügen 

(Ablauf siehe Seite 7)
PrüfSBr erstellt Formblatt A

Formblatt B ist 
nicht erforderlich

Voraussetzung zur Erteilung der 
Bescheinigung liegt nicht vor

PrüfSBr unterrichtet 
Bauaufsichtsbehörde

über Abweichungen, die auch zum Schutz  nachbarlicher 
Interessen dienen, und denen die Nachbar*innen nicht 

zugestimmt haben, entscheidet die Untere Bauaufsichtsbehörde

Bescheinigung über die Prüfung (Formblatt A)

30/08/23 Merkblatt Bescheinigung Brandschutznachweis durch PrüfSBr 6

nein

ja

ja

nein

*) PrüfSBr stellt der BSDS alle zur Beurteilung der Abweichung bzw. besonderen Anforderungen / Erleichterung erforderlichen Unterlagen zur Verfügung 
(Bauunterlagen mit Brandschutznachweis, Formblatt A + ggf. gesonderter Prüfbericht). Die BSDS versieht die vorgelegten Bauunterlagen mit Prüfvermerk 
der BSDS und sendet die Unterlagen mit Formblatt B an den PrüfSBr zurück.



BSDS verzichtet auf eine Beteiligung 
und erstellt Formblatt B

Konsens: PrüfSBr übernimmt zusätzliche besondere 
Anforderungen oder Erleichterungen der BSDS 

(Vermerk auf Formblatt A)

BSDS versieht Bauunterlagen mit Prüfvermerk der BSDS und 
sendet diese mit Formblatt B an PrüfSBr zurück

BSDS erhält die geprüften Bauunterlagen vom PrüfSBr und prüft die 
Belange des abwehrenden Brandschutzes in Bezug auf die 

Abweichungen bzw. besonderen Anforderungen / Erleichterungen 

BSDS prüft, formuliert keine weiteren 
Anforderungen und erstellt Formblatt B

BSDS prüft, stellt besondere Anforderungen / lässt 
zusätzliche Erleichterungen zu und erstellt Formblatt B

PrüfSBr leitet alle Unterlagen an 
die Bauaufsichtsbehörde weiter

BSDS versieht Bauunterlagen mit Prüfvermerk der BSDS und 
sendet diese mit Formblatt B an PrüfSBr zurück

kein Konsens zwischen PrüfSBr und BSDS: 
Begründung auf Formblatt A durch PrüfSBr

PrüfSBr würdigt die Belange der BSDS

Entscheidung über Dissens obliegt der Bauaufsichtsbehörde *)

PrüfSBr leitet alle Unterlagen an 
die Bauaufsichtsbehörde weiter

PrüfSBr leitet alle Unterlagen an 
die Bauaufsichtsbehörde weiter

Beteiligung der BSDS (Formblatt B)
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*) Die Bauaufsichtsbehörde nimmt die geprüfte Brandschutzplanung zu den Baugenehmigungsunterlagen und prüft, ob in Abhängigkeit der Planungs-
änderungen ggfs. ein Nachtrag zur Baugenehmigung erteilt werden muss. Die Unterlagen werden dem/der Entwurfsverfasser*in zur Änderung der 
Ausführungsplanung ausgehändigt.



PrüfSBr führt baubegleitende Kontrollen zur Überwachung der Bauausführung in Bezug auf 
den Brandschutz durch; Umfang und Häufigkeit richten sich insbesondere nach der 

Schwierigkeit der Bauausführung und der Art der Nutzung

Bescheinigung über die Bauausführung (Formblatt C)
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PrüfSBr bescheinigt die Übereinstimmung der ordnungsgemäßen Bauausführung mit den von 
ihr/ihm geprüften Bauunterlagen (Formblatt C); von den Bauunterlagen abweichende 

Bauausführungen sind durch den PrüfSBr zu erläutern und zu bewerten 

PrüfSBr legt die abschließende Bescheinigung (Formblatt C) 
der Bauaufsichtsbehörde vor

PrüfSBr dokumentiert die durchgeführte Bauüberwachung sowie die Prüfung von 
erforderlichen An- / Verwendbarkeitsnachweisen (ggf. Anlage zu Formblatt C)

Voraussetzung zur Erteilung der 
Bescheinigung liegt nicht vor

PrüfSBr unterrichtet die 
Bauaufsichtsbehörde

Bauherr*in leitet Baugenehmigung und Baubeginnsanzeige mit Benennung Bauleiter*in 
an PrüfSBr und stimmt mit PrüfSBr Termine für die Bauüberwachung

in Abhängigkeit des Baufortschritts ab



Prüfungen durch PrüfSBr werden vom PrüfSBr bei der BVS Hessen / Rheinland-Pfalz / 
Saar GmbH & Co. KG (Bewertungs- und Verrechnungsstelle der Prüfingenieure für 

Baustatik und der Sachverständigen für Standsicherheit Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland) mit Sitz in Mainz angemeldet 

Anmeldung der Prüfung durch PrüfSBr bei der BVS
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Die BVS teilt dem PrüfSBr mit der ersten Anmeldung und Nachweis der Anerkennung 
als Prüfsachverständige*r für Brandschutz eine individuelle dreistellige BVS-ID-Nr. zu:

xxx BR 

Jeder Prüfvorgang erhält von der BVS eine 6-stellige Nummer, welche vom PrüfSBr in 
Kombination mit der BVS ID-Nr. auf dem Formblatt A einzutragen ist.

xxx BR 123456 

Bauaufsichtsbehörde und BSDS erkennen anhand der eingetragenen BVS-Nr., dass 
der PrüfSBr von der Anerkennungsbehörde (oberste Bauaufsichtsbehörde in RLP) 
anerkannt oder die „Gleichwertigkeit“ eines PrüfSBr oder Prüfingenieur*in eines 

anderen Bundeslandes gegeben ist 

 bei fehlender BVS-Nr. ist die Bescheinigung 
nach § 14 Abs. 1 PrüfSBrVO nicht anzuerkennen


